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März 1921. « 59. Jahrgang

amtliche-n Ten.
Berlin, Iden- 18. Januar 1921.

. Belamitmachung

Auf Grund des § 1 Abs. 2 des Gesetzes über Enteignusngen
undDYEntschäidifgungen ans Anlaß- des Fr-iedensvsertvags zwischen
Dentschland und den alliiserten und assoziierten Mivchten vom
31. August 1919 (R-ei-chsigesetzbbatt S-. 1527) wird sdie Befugnis
zur Gnteignung von Gegenständen für das Reich, die in- Aus-
führung des Friedens-Vertrags auf dem Gebiete der Binnen-
Hchsiffahrt an die alliierten uan assoziierten Regierung-en oder ein-e
von " ihnen oder einen Angehörigen der alliiserten oder assoziierten
Mächte übertragen sind, dem Reichsanssschsußs für den Wieder-
aufbiau der Handelsflotte in Berlin SW. 48, Verlänigerte Heide-
mannstraße 3/4, übertragen Dieser wird gleichzeitig ajls An-
forsderunsgsbehdrde im Sinne des § 4 Abs. 2 des Ausführungs-
gesetzes zum Friedensvertraige vom 31. August 1919 Weichng
gehbbatt Si 1-530) bestellt, soweit Leistungen zur Durchführung
er Vertragsverpflichtungen saus- dem Gebiete lder Binnenschiff-

fwhrtAetrfoerelFlich sind Du bin!) b G
« s. i sorgen zur - · r rnng « er nxteignungsmatß-

nahmen steht dem Reichssaussschusß für den Wiesderaushau der
Hansdelsflotte die Schiffahrtsabteilung beim Reichsberketh
ministerinm (Friedensa«bsteilung) nebst ihren örtlichen Dienst-
stellen zur Verfügung Soweit die Schriffahrtssabteilung in
Einzelfällen bereits mit Eber Enteignung Von Binnensahrzeugen
beauftragt man, geht die Enteignungsbefusgmis auf iden Reichss-

_ ausschuß für den Wiederausbiau der Hsandelssflotte über. .
Der Reichsminister glitt Wiederaufhan

gez. v. Jonquieres.s-.

 

 

« __ « A u fr u f!
. Der Abtransport der russischen Krie s e n . nen in i e

Heimat steht vor dem Abschluß. « g g fia: ge ·
. Ghemialige russisiche Hieeressangehörige, die sich zu eit no-
sms Deutschland aufhalten, haben sich bis spätestens FI- was:
1921, moglvchst »aber schon früher in ihrem Sitamnilasger oder
dem nachktgelegenen Kriegsgefangenenliager einzufindem damit
ge den letzten Transporten nach Rußland angeschlossen werden
unen. « « -

Nichzteintveffen in den Lügern bis zum 15. März 1921 gilt
als Verzicht auf bie kostenlosse Heimbefdrderumg

. .. Bei« dem großen Ueberflusß an deutschen Arbeitskräften
untsussen ‚m Deutschland Verhleibende ehemalige russisiche Heeres-
angehonge damit rechnen, daszk sie ihre Arbeitsstelle verlieren,
und dasz ihnen aus den deuts-
.-etn«hetmifchen Bevölkerung gegen Wohnungsnoh Arbeitslosigkeit
und Mangel an Nachrun itteln Schwieri iten bei ihrem
weiteren Verbleiben in gchland erwia ein. Alle Arbeit-
geber, die Russen usw. _ ergen oder —.«beschäiftigen, werden
Ianfgeforderh ihnen diesen Aufruf bekannt zu n und sie »auf
jdie Folgen binziuveisem die {ich aus ein-er . chtbeachtung er-

Metequ ehe-wan- Wim HmWmm sich

mi-
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M ber ) U- Poliaei "übe melden, die «’ re Befördem « .
“W MADEW‚ W« ‘ loose-M mm- Wsich-e m3

 

chm Mwßmhmew zum Schutze bei: 

diese Beförderung entstehenden Kosten werden den Polizeibe-
hörden von Iden Lagerdirektoren erstattet-. · .. '.

Diejenigen ehemaligen rucffischen Hseeresangehorsiigens, denen
nicht die-bannt- ist, welchem Stammliager fie angehn-ren, haben
sich, sofern sie nicht ordnungsgemüszs durch die zustandigen deut-
Wim Behörden aus der Kriegsgefangenschaft entlassen oder in
Deutschl-and eingebürgert sind, im Lager Neuhaamnser zu melden.

Nicht in der Kontrolle »der Lüge-r stehende e «,»ge russ-
sische Heeresangehörige, die sich früher nnerlaubt aus den Lagern
oder ihren Arbeits-stellen . entfernt haben, haben bei- ihrem Ein-
trerffen in den Lägern keinerlei Nachteile zu gewartigen

Für deutsche Staatsangehörige, die dem russischen Heere
angehört haben-, sowie für die während des polnisch-russifchen
Krieges Jnternierten des Solwsjetasrmee shart dieser Aufruf keine
Giltigkesit -

. Reichswbwicklth «

- . O els, den 3. März- 192-1.
Vorstebender Aufruf ist von den Gemeindebehörden den

ruf-fischen Kriegsgefangenen alsbald bekannt zu geheim: -- - -
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorstehet haben den zuz-

ständigen Herren Amtsborstehern bis zsuimt 10. März »die Zahl
Ederldån die Heimat zurückkehrenden russisrhen Gefangenen zu
me n . -

Ins-besondere ersuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß der
Neigung der Arbeitgeber, namentlich solcher in landwirtschaft-
liihen Betrieben, die Gefangenen aus persönlichen oder wirt-
schaftlichen Gründen auf ihren Arbeitsftellen zurückzubehalten
mit Nach-denkt entgegengetreten wird Es dann nicht o. genug

. betont werden-, daß es im dringenden vaterländischen »An-Messe
Liegt, bie Hseimsichaffung der Russsen naich jeder Richtung zu för-
dern nnd tunlichst rieftlos zur Durchführung zu bringen

' Die Herren Amtsvorsteher haben mir bis spätestens zum
15. März 1921 ein-e Naschswseismmg der fraglichen Kriegsgesam
gen-en unter Angabe bes letzten Arbeitgebers leitnzsur-eischien..
Fehle-nzseige ift erforbserlich. · ‘ « .

Genaue Jnuehaltung »der Frist mache . ich zur Pflicht
Wegen bes sAbtransports der Gefangenen, der in Gruppen

erfolgen wird, ergeht noch besondere Anweisung In keinem
Falle ist dem stattzugeben dasz sich einzelne Gesangene se tän-
dig von ihrer Arbeits-stelle entfernen nnd ins Lager zurückles . n.

" _ ‚ O el s, den« LSMiärz 1921. · s
Behandlung aqu fundener Luftbailloue und rathenmit

Di Sich Mai "mm i" i it t ch-e "wem · unserer u s ' --owie ·.on · e e
nisch -swissenfrhasftlw» Probbe , erfordern es. daß zhgon bei <
stimmten Punkten uglörper mit Apparaten hoelFlassen wer-
den, die selbsttatig emperatucr, Feuchtigleit und sindstärle in
der«’au nen. — -

"· MMM Tragkörper freifliegende Gummibsallone bei -
« nützt die bis zum Pol-when steigen, fo wird der Falls-des n- ·
sstrunientes durch enden-Wart gebe-must- beim Auiffii '
ber kleinen Jntrumente mit Schirm ’ man «· s
unter großer - vgfaltund ohne in ihren «
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greifen 511 wollen, an einen kühlen, trockenen Ort. Der am
Körbchen befestigte Brief enthält eine Anleitung für Beugung
und Aufbewahrung der Instrumente

- Des weiteren werden von Drachenstationen auch Au tiege
mit gesesselten Flugftörpern ge.macht Bei der immer grö eren
Verbreitung der Leitungsnetze von elektrischen Ueberlandgew
traben ist vor allem darauf 511 achten, ob die an den Flugbörpern
befestigten oder auch los-en- Drähte nicht mit einer derarti
Hochspannungsbeitung in Berührung stehen. Beim Auffin· n
längerer über Linien einer Ueberbandgentrale hinwegliegender
Drähten-den« mit und ohne Drachen oder Ballone wird am- besten
das Observatorinm Lindenberg (Beeslow Nr. 40, Glinicke
Nr4()) telefonisch oder tebegrafissch benachrichtigt, das sogleich _
durch seinen Sachlundigen den bezeichneten Draht entfernen läßt.
Drachendvähte dürfen niemals mit bloßen Händen berührt wer-
den. Im Falle der Not müssen die Hände sorgfältig mit eine-m
dicken trockenen Tusche itmswickelts werden.

Es ist auch 511.beachten,daß das Gas, mit dem die Ballone
gefüllt sind, äußerst sendet-gefährlich ist, man darf sich demselben
also weder mit einem offenen Licht noch mit brennen-der Zi-
garre oder Pfeife nähern.

Der Finder erhält eine seinen Bemühungen angemessene
Belohnung Dieselbe wird bedeutend höher als der Zeitver-
säumnis des Finder-s entspricht bewertet, wenn es gelingt, das
« ange abgerissen-e Drachengesspanin zu bergen-. Dabei hat der
Finderlediglich dafür 511 sorgen, daß dass Dracheitsgespann nicht
weiter-fliegt was entweder durch Beschweren des als Anker
dienenden, am Boden oder in Bäumen festgelaufeneni Drachens
oder durch Sichern des Drähten-des erfolgt. Bei dieser Arbeit
ist stets darauf zu achten, daß ein Deil des Haltedrahtes den
Erdboden berührt, damit eine Ableitung der elektrischen Ströme
erfolgen bann.

Drachen, Ballen-e und Instrumente find Staatseigentums.
Es muß- also von jedermann erwartet werden, daß er bei der
Bevgung hilft andre Unlundige dabei durch sachgemäßen Rat
unterstützt Wer die Ballone, Drachen und Apparate absichtlichg
beschädigt oder hinterzsieht, wird strafrechtlich verfolgt

Die Polizei- und Gemeindebeamten werden ersucht, der
Mgemäßen Ausführung obiger Vorschriften die tunlichfte För-
rung und Unterstützung zuteil werden zu lassen und ganz be-

sonders durch Belehrung und gelegentliches gutes Beispiel dabei
mitzuwirken daß diese wichtigen und von allen Kulturvdlkern
betriebenen Untersuchungen von Erfolg begleitet werden«  

, Oelst den 25. Februar i921.
- W Laiidwiotfchaftssammerwahlen ' .-
Für den 75. Qtimmibe5ini (Gei»nei,ttde und Gut Guttvohne)

habe ich an- Stelle des am 20. März-di I behinderten Kauf-
tnanns Riehn in Gutwohne den Schneider Q 11 ch w a l d in
Gutwdhne 511m WahlvorsteherStellvertreter ernannt .

 

O e .1 s, den-» 23. Februar 1921.
Viehseucheiipolizeiliche Anordnung

Die Maul- und Klauenseusche ist erloschen bei s
sämtlichen Besitz-ern der GemeindeWabnitz,
sämtlichen Besitzerii der Gemeinde Rathe,
sämtlich-en Vesitzerns der Gemeinde Postelwitz,

. den Vorwerben Guthawe, Borten und Obrath. «
Die über die genannten Gehöfte verhängte Sderre wird

aufgehoben Die Gemeinden Wabnistz, Rathe, Postelwitz,die
Borwserbe Guthatoe, Borken und Obrath sind seuchenfrei.
Ortssiperre wird hiermit gleichfalls aufgehoben

Die Kreisllattveroddnung vom 16. 1b. M wird dahin ab-
geändert daß nicht die ganze Gemeinde, sondern snur die
Schweineställe des Gutsbesitzers Steinig, Sadewitz den Sperr-
begirk bilden.

· O eclst den 25. Februar 1921.
Qei seinem Pferde des Freistelbenbesitzers Karl Grottke

in Bogschiütz ist Rotzverdacht festgestellt

 

 

h Oel s, den 25. Februar 1921.
Betrifft Vertrieb bediitgtFltaietglichen und minderwertigen

es
Nachdem die Zwangsbewirtschastung von Fleisch und die

damit verbundene Aussicht über die Herstellung und den Ber-
trieb svon Fleisch und Wurstwaren fast vollständig in Fort-full
gekommen ist, sind die Voraussetzungen für die lau-t« Schreiben
des Landsesfleischamtes viom 31‘: Juli 1917 — A I 4596 —- zu-
gestandenen Ausnahmen nicht mehr gegeben Die Vorschri ten
über die Behandlung und den Verkauf von bedingt tauglichem
und minder-wenigem Fleisch müssen infolgedessen wieder im
Sinne des Fleischbeschaugesetzes durchgeführt werden. Solches
Fleisch ist künftig in allen Fällen wieder unter Aussicht der
XÆechehorde brauchbar zu machen und sreibankmäßig 5-11 ver-

 

Einteilungsliste ·
der Befchäler des Niederschlefischen Landgeftüts zu Leuten-, welche während der Deckperiode 1921 im Kreise Oele fiationiert

Dieselben haben den Marsch nach den Stationen Mitte Januar 1921 eingetreten Schluß der Stationierung und
werben.

Rücksührung der Beschäler: Mitte Juli 1921.
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« D e s H e n g ste s

Nr. Beschälstatlon Kreis _

. · "Name Farbe Rasse Qedpreis
J" is

1 Bernstadt O e l s Darwin b . B 182 --
Gaukler Kohlfarbe „ 182 —-
Fidibus · F - '„' 182 —-
Zrumpf « · b „ 182 —-

2 Langewiese „ är F „ 182 -—
- - « Fels b „ 182 —

· · Matthias . F Hollander 182 —-
3 Wildniß ' . · „ Föbn » b B 182 -°-—

· _ - · , Sardinier b B - 182 —
Elle b . Oldenburaer 152 -—

- in der Zeit vom 1. Mai bis Ende uni,
M De vor dem im Sprunge 511 entrichten- 1101:1111. von 7—8 mir nachm. 11011 115.:

gebe: Stutenwbqeskkgerqmuß der De tellenhalterei rjede Stute
vor dem ersten Sprunge 9’ Zentne szirferæ 11111.11
Mr wird 511111 gesetzlichen Hdchstp M anwr:M)

nundaufdaszuth

MWim findet-· Michwde11111 msd zwar-:

»M-  

Bon dein Augenblick der Zuführung der Stuten 511 den«
Raatlichen Beschälern ha die Gestütverwaltung für keinerlei
b n ggf-‚11;? sodeeuihresef1151;Fern oder betrugleB“ ragten durch
en n t u e tgun n o e ngen.

Allewe69€terengtBedtdingungen ndimDeckrannte oder
5111 allgemeinenKenntnis "ngt.

WGIOHIHOIW «
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s D013, den 28. Februar1921.‘
Vesihluszderdes Wahlausschnsssses

betresseud die Verteilung 3006150 im Kreistage ans Grund des
' Ergebnisses derWWahleu voin 20. Februar 1921.

. Giiltige Stimmen sind abgegeben worden insge-
sann 29 961. Der neugewählte Kreistag zählt 2 5 M it-
glisseder Die Verteilungszahl beträgt mithin 1198.

Hiervon entfallen auf die nachstehenden Wahlvors51990
· Nr. 1 Sozialdemokratiskhe Partei Deutschlands

9584 Vollstimmen, 826 Neststimmeni
Nr. 2 Zentrmn

2396 Vollstinimen, 535 Reststimmenx
Nr. 3 Deutsche Demokratisthe Partei

‑ 1198 Vollstimmen, 500 Rest-stimmen
Nr.

Nr.

4 Dents nale Volkspartei
9584 D011fti111111011‘, 1162 Reststiinmen
5 Unabhängige Sozialdemokratische Partei
——— Vollstimmen, 299 Reststiniuien

Nr. 6 Vereinigte kommunistisehe Partei
——— Vollstinimen, 567 Rseststimmen.

Nr. 7 Deutsche Volkspartei
· - 2396 Vollstimmen, 246 Neststimmen 5

Nr. 8 Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstandes
-—- Voll-stimmen 668 Neststimmeir

Zu Mitgliederndes Kreistages sind mithin9gewählt:
Nr. 1. 6. P.D Mitglieder

.. Nr. 2. Zentriim 2 „
Nr. 3. D. Dem P. 1 «
Nr. 4. Dntl. D. P. 9 „ .

s 910.15. 11. 6. P. D. —- »
Nr. 6. D. K. P. D. 1’. « 1 „
Nr. 7. D. D. P. 2 „
Nr. 8. W. d. d. Mittelstandes 1 „

 

 

zusammen 25 Mitglieder
nnd “91090:.

Horn, 50011191111, Dreher, Oel-s
Den-tsch- 60:11,931901090Tu0090, D013
6011f50001,Dr11110., Lehver, Cromipus5
Seisevti Reinheit-, Hausbesitzer-, Groß Graben
Urban, Johann, Seh-weißen Spahlitz

. Kollet-, Alfred, Gemeindesekretär, Hundsseld
Schwarz, Heinrich, Freistellenbesitzer, Zessel
D9115, 910115013, Lagerhalter,Saerau

. Schägey Albert, Lehver, Vernstadt

. Frei err von- Twickel, Ferdinand, Ostrowine

. Anders, Paul, 69010111111'1001000,’ Sacrau

. Dissen, Artun kom. Landrat, D013
13. Rojahn, Rudolf, Landvata D., Nieder Wabnitzs -
"141 Mertin, Erich, 9105039010911 nnd Notar, Instizran Oels

.
S
D
S
Q
P
A
O
K
P
P
P
H

sistattindeni werden Lehrträfte 

15. Kallbdenner II, Nosbert 611133011500,Damme-r
16. D0901, Julius,iRentner nnd Amtsvovak Schmarse
17. 65015, Panl, Lehrer, Rathe .
18. 65015, Hermann, Fabrikbesihen Vernstadt

nsetz, Angnst, Gasthausbesitzea sVielguthMede
20. Rohns,stock Ernst Angnst, Oberamtinann
21 60091100, D3390, Guts-besitzen Lampersdors
22. 65015, Gustav, 6510901, D013
23. Linke, Otto-, Gastwirt, Kritschen «
24. D9030110, Ernst, Väckermeister, D013 ś
25. Tielsch Siegmnnd, Hotelbesitz501:, Oel-s

Die Reihenfolge der Ersatzmjänner regelt sich nach der

H

5
°
.

Nieder 651111011011

I Reihenfolgeder aus den einzelnen Wahldorschlägen benannten
Bewerber. _

D lkoinni . Der
etFiaifertMarD €52.90.

1531265310311)6119:0:31111az509m Richter-;
 

O 013, den 26. Februar 1921.

_ Bettifst Hohe der von den Privaten zu erstattendeu Schreib-
QDDmm

Der Herr Finanzminister hat im Ginveriiehnien mit dem
Herrn Minister des Innern bestimmt, daß- für die ans Kosten
0011 Privat-en angefertigten Schioeibarbeiten am Stelle des his-
lllzesigenf 69503 svon jetzt ab zwei Mark für die Seite 511 er-
e en in

 

D013, den 2. Miäsrz 1921.
Ich weisse darans hin, daß nach 911.2 91111.5 der Aus-

führungsbestimmungen 511111 Gesetz vom 7. Oktober 1920 betr.
Abänderung der Zusammensetzung der Schnldeputationeii nnd
Schulvorstände austratgssweise nnd veriretungsweise beschäftigte
Lehrpersonen zum Eintritt in den Schnlsvorstand nicht berechtigt
sind. Daraiis ergibt sich, daß diese Lehripersonen anch nich-i
zu Verbandsoorsstehevn ernannt werden können

Namslan den 2. März 1991.
Schnlverwabtnng

1. Wo ans Anlaß der Abstimmung besondere 010mm
wie Schüler hierzu beu

2eiklnahme ist seine freiwillige.
Vom 8. d. Mis. ab habe ich meinen Wohnsitz zn Oels,

Ning650 Bveelasuerstraszie im Hanse des errnH
Schäfer (Liebestind). OesfenWiiche Spwhswnde wie bisher jeden

MMFUZEWEFUFIOIYÆsiz iss berief W«n 11 se en meiner ..
bligniig darichUiuUnterschristnisiich?ngknDie Ginsienidung evübrigt sich ·

Schönheit-m Kreieschnlvat

 

Der loniniissatisihe 29113191.
Differt.



 

   

  

 

waschen können. — Kein Reiben oder Bürsten. keine Seite oder sonstigen Zutaten. nur einmaligen
viertelstündiges Kochen.’«·«etso

große Ersparnis an Zeit, Arbeit, Seite und Kohlen.
. « Persii vereinigt höchste Wesen-« unct Bleichkrait bei. größter “Schonung und Erhaltung der Wäsche

mit denkbar geringste-m Arbeitsaufwand.

Das beste u. einfachste Waschverialrren!
Machen Sie es sich bei den heutigen teueren Zeiten zunutz! (

Preis Mk. 4.·- das Paket. ' J

Bilainige Fabrikanten: Henkel se .Cie., Düsseldort

Betriebsfähige

Drahtstrohpressen
verleihen unter Stellung von Preßmeister Und Draht
nett u. ohne Ankan des zu preisenden Strohes, sowie

« Strohpressendraht
geben billigst ab

MitteBPflalnzennenpertungsgescllikhaft»Om.
estau 6, Nikolaistadtgraben 24

Telefom Ohle 1335, Ring 2823. -
 

und Seuchevieh
kauft zu den höchsten Tagespreisen

stan Deutsche Flejshzentmle
Vreslau, Augustastraße 39

Telefon Ring 6984

Hausfrauen
« Lange genug haben Sie die Wohltateinerguten Seite beim Waschen entbehren müssen und noch

mehr haben Sie dabei das so beliebteselbsttätige Waschmittel Persil vermißt. letzt ist

Persnl wieder da! i
Wir liefern es in bester Friedensqualität. so daß sie Ihre Wäsche mit wenig Mühe wieder Mittean i

i
i
i
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ür den i i
un? Um egePiFlusses flilat

tigen

Vertreter
« G. In. fesselt-,

Steinhägerbrennerei
Steinhageni.meisti.

soWeAgentin
bei haben: Verdienst

überall a.esucht
ll‘flllllll‘ sc NLgIlll'lll I. I-

Holzrouleaurs und Intention-sehnt

—-
Metallbetten,
Stahltitahtmatkaizen, Kindesliebe-.

Pol tot an Jedermann analog frei.
Ei enmöbelfabrit. erlitt. Tit-.
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RICH PFEIL
FORSTANSTALT
RATHENOW

hervorgegangen ausder vom Vater
1868 begründeten ersten Waldsamen-
darre in Rathenow, vereinigt mit·
der 1765 beSgründeten Firma Conrad
Trumvfs, lankenburg a. H» Forst-
iamendarren und Forstbaumschulen
in der Mark und im gars, beide
unter Aufsicht des eichsforst-
wirtschaftsrates und der L nd- «
wirtschaftskainmer für idie pro inz «
Brandenburg e mpfi ehlt alle
Samen und Pflanzen von Nabel-
und Laubhbtzern zur Ausforttung.
sowie Atleebiiume. Zieritraucher
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 für Privatvelmks
——‚ als-  

Visite-sinnen

Verlobungsanzeiges
Hochzeitseiuladuugeu
Vermähluugstakten
Mitmenschen
Trauerbkiese

Dautsagungsiartes ‘

. liefert in itttzeiter Frist  s
t
e
t
s
-
e
k
-
I

 
{Halbe Poliit t- a,
Vels i. Schlei.
Telefon 58.
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il. Ludwige-buchvruktekei ·" »

ist«-seita-»

kann geheilt werden-f
Sprechstundenin Breslau. ’
Teichstraße 12,hvt.«links
jeden Donnerstag von 10:53:!i

bis 1 Uhr.
‑ III- med. “Ihm-In. .
Spezialarzt-BerlinS»Wll ‚'—
 Stoniieren sitr Fried iise und

Vorste- Dbstsamen u. itdlinge.

srezlnnl'rii'r

Kiefernsamen und Kiefern-
pflanzen von garantiert

. deutscher Herkunft- Fichten-
--xamen und Fichtenpslanzen

ür Tiesebene undGebirge

       
  
    
       

 

II- Frauen
erhalten in allen
gelegenheiten

Sanft"tabsbans
Phil. käm-use-

 

“internem".A

sic-
Auskunft-

Dresden-Un {Ultimatum 8.
Verlangen Sie Prospekt

s
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